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Aktenzeichen:
515-6.08.06.11.01-76414
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:
Frau Hegener
Telefon 0211 5867-3533
Telefax 0211 5867-3220
pia.hegener@msb.nrw.de

Anpassung der Fördersätze

BASS 11-02 Nr. 19
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Bildung v. 12.02.2003

Zuwendungen für die Durchführung außerunterrichtlicher Ange­
bote offener Ganztagsschulen im Primarbereich;
Änderung

Der Bezugserlass wird wie folgt geändert:

1. Nummer 5.4.1 erhält folgende Fassung:
Der Grundfestbetrag beträgt ab dem 01.08.2022 1.012 € pro Schul­
jahr und Kind beziehungsweise 1.825 € für Kinder mit Bedarf an son­
derpädagogischer Unterstützung pro Schuljahr. Zusätzlich werden 
Lehrerstellen nach einem Stellenschlüssel von 0,2 Lehrerstellen pro 
25 Schülerinnen und Schüler oder pro 12 Schülerinnen und Schüler 
mit Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung bzw. aus neu zu­
gewanderten Flüchtlingsfamilien oder in vergleichbaren Lebensla­
gen (z.B. Sinti und Roma) zugewiesen.

An Stelle von 0,1 Lehrerstellen kann grundsätzlich nach § 94 Absatz 
2 SchuIG ein Festbetrag ab dem 01.08.2022 in Höhe von 340 € pro 
Schülerin oder Schüler beziehungsweise in Höhe von 639 € pro 
Schülerin oder Schüler mit Bedarf an sonderpädagogischer Unter­
stützung bzw. aus Flüchtlingsfamilien oder in vergleichbaren Lebens­
lagen (z.B. Sinti und Roma) gewährt werden.
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Für Träger genehmigter Ersatzschulen besteht kein Wahlrecht. 
Ihnen wird stets an Stelle der Lehrerstellenanteile ein Festbetrag ab 
dem 01.08.2022 in Höhe von 545 € pro Schülerin oder Schüler oder 
bei Schülerinnen und Schülern mit Bedarf an sonderpädagogischer 
Unterstützung bzw. aus neu zugewanderten Flüchtlingsfamilien oder 
in vergleichbaren Lebenslangen (z.B. Sinti und Roma) in Höhe von 
1.069 € gewährt.

Die Fördersätze werden jedes Jahr jeweils zum 01.08. um jeweils 3 
Prozent erhöht. Die Fördersätze werden auf volle €-Beträge kauf­
männisch gerundet.

2. Nummer 5.5. erhält folgende Fassung:
Der Schulträger erbringt für die Durchführung der außerunterrichtli­
chen Angebote der offenen Ganztagsschule im Primarbereich ab 
dem 01.08.2022 in Höhe von 535 € pro Jahr pro Platz. Die Eigenan­
teile werden jährlich jeweils zum 01.08. um jeweils 3 Prozent erhöht. 
Die Höhe der Eigenanteile wird auf volle €-Beträge kaufmännisch ge­
rundet. Auf diese Eigenanteile können Elternbeiträge angerechnet 
werden. Nähere Regelungen zu Elternbeiträgen enthält Nummer 8 
des RdErl. d. MSWv. 23.12.2010 (BASS 12-63 Nr. 2).

3. In Nummer 8 wird das Datum „31. Juli 2024“ durch „31. Juli 2026“ er­
setzt.

In Vertretung


